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UNSER UPDATE FÜR AMBERG!

Liebe Ambergerinnen und Amberger,
das wesentliche Ziel unserer Politik ist es, den Menschen in unserer Stadt 
ein Höchstmaß an Möglichkeiten zur freien Entfaltung ihres Lebens zu  
geben. Wir wollen eine Politik mit Herz und Verstand, pragmatisch, bürger-
nah und lösungsorientiert. Unsere Auftraggeber sind Sie, die Bürgerinnen 
und Bürger unserer Stadt, als Bewohner sowie tätig in unseren mittelstän-
dischen Unternehmen, in Verwaltungen, im Handel, im Handwerk und in 
freien Berufen. Bei unseren politischen Entscheidungen achten wir auf die 
Interessen der Menschen, die sich insbesondere wohnortnahe Arbeitsplätze 
und bezahlbaren Wohnraum wünschen. Ein ausgeglichener Haushalt ist Ziel 
unseres politischen Handelns, damit insbesondere die Jugend langfristige 
Perspektiven hat, in unserer Stadt ihren Lebensmittelpunkt zu finden.
Ebenso wichtig aber ist es uns auch für ältere Mitbürger individuelle Formen 
des Wohnens in seniorengerechter Ausstattung zu ermöglichen. In Zeiten 
leerer Kassen hierfür Lösungen zu finden, ist für uns eine Herausforderung, 
die wir gerne als Vertreter Ihrer Interessen annehmen. Die Förderung und 
Stärkung des Ehrenamtes ist ein weiterer zentraler Schwerpunkt unserer 
Arbeit. Mit unserem Flyer wollen wir bei Ihnen, den Bürgerinnen und Bür-
gern, um Vertrauen werben. Um Ihnen Ihre Wahlentscheidung für die FDP zu 
erleichtern, stellen wir nachfolgend unsere Kandidaten und Kernthemen vor.

Entscheiden Sie sich am 15. März für die Vernunft der liberalen Mitte und 
geben Sie den Freien Demokraten Ihre Stimmen!

Jens Rohn, Vorsitzender FDP Amberg

#ambergentfesseln



UNSER TEAM FÜR AMBERG!

EMILIE LEITHÄUSER, 78
Steuerberaterin

MARKUS HOCHHOLDINGER, 24
Auszubildender

JENS ROHN, 52
Informatiker

PETER HARANT, 53
Einzelhandelskaufmann

MARGARETE STROBL, 82
Rentnerin

TAMINA NICOME, 23
Eventmanagerin

REBECCA MÜLLER, 20
Studentin

SILKE DRESSLER, 51
Bäckereifachverkäuferin

SEBASTIAN KRÖTZSCH, 39
Unternehmer

BENJAMIN KOSCHE, 40
Industriefachwirt

NESLIHAN CEYLAN, 23
Steuerfachangestellte

HANS-JÜRGEN BRUNNER, 68
Pensionist

MICHAEL RUHLAND, 45
Unternehmer

SEBASTIAN BADER, 25
Student

FLORIAN HOCHHOLDINGER, 27
Unternehmensberater
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UNSERERE PRINZIPIEN

GENERATIONENÜBERGREIFEND  
UND TRANSPARENT

Wir möchten kommunale Politik 
generationenübergreifend und 
fernab von Klientelpolitik ge-
stalten. Uns Freien Demokraten  
Amberg ist wichtig, dass Bürger 
und Politik in Verbindung ste-
hen und Wünsche aller Bürger 
klar und offen diskutiert wer-
den. Kommunalpolitik betrifft 
das Leben jeden Bürgers und 
muss daher transparent und im 
gegenseitigen Austausch gestal-
tet werden. Dabei ist zu beach-
ten, dass alle Altersgruppen ihre 
spezifischen Bedürfnisse haben, 
die gefördert gehören und nicht 
gegeneinander ausgespielt wer-
den dürfen.

EIN MODERNES AMBERG
MIT ZUKUNFT

Wie für den Staat, gilt auch für die 
Kommunen, den Fortschritt nicht 
zu verschlafen. Wir möchten in 
Amberg digitale Infrastrukturen 
und innovativen Zukunftskonzep-
te umsetzen lassen, damit der 
Fortschritt und die Digitalisie-
rung nicht an Amberg vorbeizie-
hen. Die Verwaltung der Stadt 
Amberg soll dabei Maßnahmen 
erarbeiten, die Vorbildcharakter 
haben.  Mit Innovation und Fort-
schritt möchten wir eine bessere 
Lebensqualität für alle Amberger 
schaffen und damit auch auf Um-
welt- und Ökologiefragen ant-
worten.

HAUSHALTSPLANUNG DIE 
SICH RECHNET

Die Haushaltsplanung muss mit 
Vernunft und Weitsicht gestaltet 
werden, damit Amberg in Zukunft 
den nötigen Spielraum hat, auch 
auf ungewöhnliche Situationen 
reagieren zu können. Wir Freien 
Demokraten wollen die Verwal-
tungsstrukturen in Amberg zu-
kunftsfähig aufstellen lassen, 
denn Verwaltungen existieren 
nicht als Zweck an sich, sondern 
müssen sich den wandelnden 
Bedürfnissen der Bevölkerung 
anpassen. Jeder Verwaltungsakt, 
der so aufgestellt ist, dass ihn 
der Bürger auch von zu Hause 
aus erledigen kann, hat unmittel-
bar nachhaltige ökologische und 
ökonomische Wirkung.

€

UNSERE ZIELE FÜR AMBERG

KOMMUNIKATION ZWISCHEN 
POLITIK UND BÜRGERN

Die kommunale Politik in Amberg muss transpa-
renter gestaltet werden. Informationen zur Arbeit 
der kommunalen Politik muss den Bürgern klar 
und auf einfachem Wege zugänglich gemacht wer-
den. Auch das Einbinden von Vereinen und Ge-
meinschaften sollte in Amberg selbstverständlich 
werden. Die Bürger Ambergs sollten sich geborgen 
und nicht missverstanden fühlen. Als ein weiteres 
wichtige Mittel zur Schaffung von Transparenz se-
hen wir Freien Demokraten es an, dass alle öffent-
lichen Stadtratssitzungen per Live-Stream über-
tragen werden.

ATTRAKTIVITÄT FÜR 
UNTERNEHMEN STEIGERN

Es gibt viele Aspekte weshalb Unternehmen wich-
tig für Kommunen sind. Deshalb sollte es auch vie-
le Angebote für Unternehmen geben, sich gerade 
in Amberger anzusiedeln bzw. hier Standorte zu 
behalten. Kernfaktor dabei ist eine optimale, be-
darfsgerechte Infrastruktur. Deshalb fordern die 
Freien Demokraten Amberg, dass die Infrastruktur 
entsprechend ausgebaut und verbessert wird. Dies 
hätte eine wichtige Signalwirkung für die Amberger 
Unternehmen und solche, die es werden wollen.



FÖRDERUNG VON  
GRÜNDERN IN DER STADT

Amberg muss kontinuierlich daran arbeiten, gute 
Rahmenbedingungen für die Wettbewerbsfähigkeit 
der Wirtschaft im Stadtgebiet zu schaffen und zu 
erhalten. Ein Baustein dafür ist es, attraktiv für in-
novative Gründer zu sein. Daher fordern wir eine 
kommunale Unterstützung für Gründer. Es bedarf 
eines städtischen Gründerzentrums das beratend 
hilft, Firmen aufzubauen. Außerdem soll eine Ver-
netzung von Gründern geschaffen werden, um 
diesen einen Erfahrungsaustausch untereinander 
deutlich zu vereinfachen. Aus Sicht der Freien De-
mokraten Amberg soll unsere Stadt in Zukunft Vor-
bild sein, wenn es um Gründerförderung geht.

EINZELHANDEL ALS CHANCE  
FÜR DIE ALTSTADT

Die Altstadt Ambergs verliert durch Schließungen 
vieler Läden zunehmen an Attraktivität. Die Stadt 
muss es sich zur Aufgabe machen, die Innenstadt 
wieder mit Leben zu füllen. Dies geschieht am 
besten indem man mit den Geschäften kommuni-
ziert und nicht gegen sie arbeitet. Amberg braucht 
eine Stabsstelle in der Verwaltung, die in direkte 
Kommunikation geht. Gemeinsam mit Handel und 
Dienstleistern sollte ein Konzept für eine städti-
sche Vermarktungsplattform im Internet aufge-
stellt werden, dass die einzelnen Leistungen be-
kannt macht und mit digitalen Zusatzangeboten 
die Bürgerinnen und Bürger überzeugt, wieder der 
lokalen Wirtschaft den Vorzug zu geben.

MOBILITÄT DER ZUKUNFT  
IN AMBERG

Mobilität ist eines der großen Themen unserer 
Zeit und auch in Amberger bedarf es Veränderung. 
Wir müssen Amberg zu einer fahrradfreundlichen 
Stadt ausbauen indem wir Fahrradwege effizient 
ausbauen. Auch das Einführen alternativer Fort-
bewegungsmittel sollte in Betracht gezogen wer-
den. Ziel muss es sein, die Straßen Ambergs zu 
entlasten. Als Teil einer ländlich geprägten Region 
kommt es in Amberg dabei aber unbedingt darauf 
an, nicht die einzelnen Verkehrsträger und -mit-
tel gegeneinander auszuspielen oder einseitig zu 
bevorzugen. Nur ein abgestimmter, integrierter 
Mix der Systeme wird den sehr unterschiedlichen  
Bedürfnissen der Menschen, von Innenstadtbe-
wohnern bis hin zu Pendlern aus und in die Region, 
gerecht werden können. 

UMWELTSCHUTZ  
AUF KOMMUNALER EBENE

Umweltschutz inklusive Klimaschutz ist gerade 
auch auf kommunaler Ebene ein wichtiges Thema. 
Deshalb fordern wir sinnvolle und nachhaltige Maß-
nahmen wie das Ausbauen des Fahrradnetzes in 
Amberg, Förderung von Car-Sharing und Elektro- 
mobilität. Städtische Dachflächen sollen durch 
konsequenten Ausbau mit Photovoltaikanlagen 
ausgestattet werden. Für Privathäuser soll ein  
Informationsnetzwerk gegründet werden, um auch 
hier möglichst viel Sonne verstromen zu kön-
nen. Darüber hinaus gilt es, die stärkste Energie- 
quelle anzuzapfen, die wir haben: Energie spa-
ren! Die Stadt Amberg soll einen jährlichen Ideen-
wettbewerb zu diesem Thema ausrichten und die  
besten Ideen sowie erfolgreichsten Umsetzungen 
prämieren.



FÖRDERUNG DES
BREITEN- UND LEISTUNGSSPORTS

Der Breitensport dient der Gesundheit und der 
Freizeitbeschäftigung der Menschen in Amberg. 
Es ist damit ein Ziel kommunaler Politik, Anlagen 
für Breitensport zu errichten bzw. zu fördern. Die 
Sportvereine vor Ort sind einzubeziehen, und das 
nicht nur bei den Sportler-Ehrungen einmal in je-
dem Jahr. Besondere Unterstützung verdient die 
Jugendförderung in den Vereinen, denn diese stel-
len damit einen sehr wichtigen Teil der ganzheit-
lichen Erziehung und Betreuung außerhalb von Fa-
milie und Schule ehrenamtlich zur Verfügung. Die 
Freien Demokraten Amberg regen darüber hinaus, 
als langfristiger angelegte Planung, die Prüfung 
der Machbarkeit des Baus einer großen Leichtath-
letiksporthalle an, damit diese Sportarten auch im 
Winter ortsnah ausgeübt werden können. Förde-
rungswürdige Sportler müssen nach Regensburg 
oder Nürnberg ausweichen, was auch im Sinne 
einer Nachhaltigkeit durch das häufig notwendige 
Reisen nicht optimal ist.

WERTSCHÄTZUNG
DES EHRENAMTS

Das Ehrenamt und dessen Ausübung ist eine der 
wesentlichen Grundpfeiler für das Bestehen un-
serer Gesellschaft. Das Ehrenamt erfordert Aus-
dauer, Zeit und Interesse, die zusätzliche Arbeit ist 
dabei aber auch mit Haftungsrisiken verbunden. 
Die Freien Demokraten Amberg regen an, eine 
städtische Ehrenamtsbehörde einzurichten, die 
Ehrenamtsträger berät und unterstützt. Außerdem 
soll sie in Zusammenarbeit mit Vereinen, Verbän-
den, Kirchen und Stiftungen den Bürgerinnen und 
Bürgern kommunale Schulungsangebote anbieten. 
Darüber hinaus soll die Stadt Amberg einen Ehren-
amtstag ausrichten, bei dem Ehrenamtswürdigun-
gen durchgeführt werden.

KOMMUNALE
BÜRGER-SELBSTHILFE

Bürger-Selbsthilfe fördert das Zusammenleben, 
auch generationsübergreifend und ist ein Merkmal 
einer funktionierenden Gemeinschaft. Das kom-
munale Tätigkeitsfeld der Bürger-Selbsthilfe ist 
vielfältig und nicht allein auf den Bereich Pflege, 
Palliativversorgung und ältere Menschen bezogen. 
Bürger-Selbsthilfe bedeutet, sich gegenseitig ge-
nerationsübergreifend zu unterstützen. Die Freien 
Demokraten Amberg fordern, dass die Stadt Am-
berg ein Bürger-Selbsthilfe Büro einrichtet als An-
lauf- und Koordinationsstelle für jegliche Art von 
Bürger-Selbsthilfegruppen wie Nachbarschafts-
hilfen oder quartiersbezogenes „Jung hilft Alt“ und 
„Alt hilft Jung“.

STADT DER 
KULTUR UND KUNST

Kultur und Kunst schenken der Stadt Leben.  
Deshalb empfinden wir Kulturförderung als Pflicht-
aufgabe. Amberg sollte für Künstler und Musiker 
kostengünstige Räume schaffen, die zur Ausübung 
der Kunst geeignet sind. So sollten z.B. Übungs-
räume im Jugendzentrum weiter ausgebaut wer-
den und Veranstalter von Konzerten sowie Ausstel-
lungen bei der Planung bestmöglich unterstützt 
werden. Das städtische Gebäudemanagement soll-
te auch seine etwaigen Leerstände immer auf sol-
che Verwendung hin überprüfen. Außerdem regen 
wir an, gemeinsam mit den Bildungseinrichtungen 
in der Stadt eine Kunst- und Kulturwoche zu ver-
anstalten, in der sich die Lernenden in Projekten 
künstlerisch betätigen können sowie sich bei ei-
nem Fest in der Innenstadt präsentieren dürfen.



SO WÄHLEN SIE RICHTIG

Kennwort FDP 
Freie Demokratische Partei

601 Leithäuser Emilie, Steuerberaterin, Stadtratsmitglied

        Leithäuser Emilie, Steuerberaterin, Stadtratsmitglied

        Leithäuser Emilie, Steuerberaterin, Stadtratsmitglied

602 Rohn Jens, Informatiker

        Rohn Jens, Informatiker

        Rohn Jens, Informatiker

603 Hochholdinger Markus, Auszubildender

        Hochholdinger Markus, Auszubildender

        Hochholdinger Markus, Auszubildender

604 Harant Peter, Einzelhandelskaufmann

        Harant Peter, Einzelhandelskaufmann

        Harant Peter, Einzelhandelskaufmann

605 Nicome Tamina, Eventmanagerin

        Nicome Tamina, Eventmanagerin

        Nicome Tamina, Eventmanagerin

606 Strobl Margarete, Rentnerin

        Strobl Margarete, Rentnerin

        Strobl Margarete, Rentnerin

607 Müller Rebecca, Studentin

        Müller Rebecca, Studentin

        Müller Rebecca, Studentin

608 Krötzsch Sebastian, Geschäftsführer, selbstständig

        Krötzsch Sebastian, Geschäftsführer, selbstständig

        Krötzsch Sebastian, Geschäftsführer, selbstständig

609 Dreßler Silke, Bäckereifachverkäuferin

        Dreßler Silke, Bäckereifachverkäuferin

        Dreßler Silke, Bäckereifachverkäuferin

610 Kosche Benjamin, Industriefachwirt

        Kosche Benjamin, Industriefachwirt

        Kosche Benjamin, Industriefachwirt

611 Brunner Hans-Jürgen, Pensionist

        Brunner Hans-Jürgen, Pensionist

612 Ceylan Neslihan, Steuerfachangestellte

        Ceylan Neslihan, Steuerfachangestellte

613 Ruhland Michael, Geschäftsführer, selbstständig

        Ruhland Michael, Geschäftsführer, selbstständig

614 Hochholdinger Florian, Unternehmensberater

        Hochholdinger Florian, Unternehmensberater

615 Bader Sebastian, Student

         Bader Sebastian, Student

Kreuzen Sie hier an, 
um all Ihre Stimmen 
der FDP zu geben!

Bei der Wahl für die Stadträte haben Sie 
40 Stimmen zu vergeben. Sie können 
entweder eine komplette Liste wählen 
oder Ihre Stimmen auf die Kandidaten 
verteilen (siehe Beispiel unten). 
Wichtig: pro Kandidat dürfen höchstens 
3 Stimmen vergeben werden.

Kennwort FDP 
Freie Demokratische Partei

101 Musterkandidat, Beruf

102 Musterkandidat, Beruf

103 Musterkandidat, Beruf

104 Musterkandidat, Beruf

105 Musterkandidat, Beruf

106 Musterkandidat, Beruf
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2
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JETZT 
BRIEFWAHL  

BEANTRAGEN!

Sie möchten uns kontaktieren? 

Schreiben Sie uns gerne unter: 
info@ambergentfesseln.de

Besuchen Sie uns auf: 
www.ambergentfesseln.de



V.i.S.d.P. 
FDP KV Amberg 

Jens Rohn
Karl-Bauer Str. 1

92224 Amberg

Gestaltung
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Fotografie
Markus 
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